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j Wien vom lg Jan .
! Der hier anweftndeHr. Konkommissarlus , Baron v,
! Hügel , wird sowohl von dem Hro . Reichs als Staats«
j vicekaazler sehr oft zu Unterredungen gerufen . Man
> vermuthet derselbe werde noch so lange hier bleiben,
! bis das Resulkatder Deputation , weiche über Deutsch»
! ilands künftige Verfassung gegenwärtig in Paris Plane

entwirft , von dort hier eimreffen wird.
Ein Beweis , daß die ausserordentliche Reichsdepu-

karion ihre Sitzungen so bald noch nicht anfangcn
wwd , ist , daß der als kurböhmischcr Gesandter da¬
bei ernannte Herr Graf Ferdinand von Coiloredo ,
von seiner Abreise nach Regensburg noch gar nichts

! weiß .
! Regensdurg , vom 16 Jan .
! Sowohl von der Säkularisations , und Entschadi«
! gungösache , als von der Reichsdcputation, die hier
i zufimmeu kommen sollte , ist noch alles stille . — Von
^

den Depeschen , die der französische Geschäftsträger B,
! Bacher aus Paris erhalten bat , ist nichts bekannt ge-
^ worden . — Gewisse Länder sind übrigens bereits ganz
i bestimmt , zu Entschädigungen für » Höfe angenom -
^ men.

Frankreich ,
Paris , vom lg- Ian .

Unsere meisten Journale geben folgenden Artikel
aus dem Mvrning - Chromcler Eins unserer öffentl
lichen Blätter wüste gestern mancherlei Dinge von
Paris zu erzählen , die es jedoch nicht verbürgen zu
können erklärte . Die Wahrheit ist , daß die Korre¬
spondenz , woraus jenesBlattgeschöpft hat , die größte
Behutsamkeit erfordert . Wir kennen sie , viele Emi»
Seinen sind nach Frankreich iurückgekehrt , ohne daß

noch der Geist der neuen Regierung Eingang bek
ihnen gefunden hat , sie haben nun einmal das Kon¬
sulat um einen Zufluchtsort angegangen , und wollen
doch nicht der Sache des Königthums untreu gewor¬
den zu seyn scheinen, sie bemühen sich daher in ihrer
Korrespondenz , die neue Ordnung der Dinge herab«
zusctzen , sie schreiben zu diesem Ende an ihr; Freunde
alles, von dem sie glauben , daß es ihre Anhänglichkeit
an die alte Verfassung beweisen kann , sic schimpftet»
über Buonaparke und alles , was ihn umgiebt , sie
wiederholen bis zum Ekel Mährchen, die zu Paris
selbst nicht unter Laquayen und Gassenkehrern Glau«
ben finden würden. Sie geben sich das Ansehen ,
zu wissen , was in Buonaparte 's Kabinek vorgeht, die
Jntrigucn aller Faktionen, und die Beweggründe
aller Verfügungen der Regierung zu kennen. Diese
Anekdotenkräwerei kann Leute blenden , die nicht be¬
denken , wie schwer .es ist , die wahren Triebfedern
der Begebenheiten zu ergründen , und über Verhand¬
lungen , die geheim gehalten wurden , vollständige
Aufschlüsse zu erhalten rc. Das halboffiziclle Jour¬
nal der Vaterlandsvertheidiger, welches diesen Artikel
gleichfalls gicbt , setzt folgendes hinzu. Wir wün.
sehen , daß diese Stelle aus einem englischen Jour¬
nal denjenigen , welche sie bettift , zur Warnung dienen
möge. Die Polizei, die jetzo diese elende Korre¬
spondenzen zu verachten scheint , könnte wohl eines
Tags mit Strenge die Urheber derselben behandle»,

Paris , vom iz Jan .So lange der erste Konsul abwesend ist , wird bey
jedem der hier gegenwärtigen Minister 2 >na ! in der
Dekade Versammlung und Thee für die Mitglieder
vor Gesandtschaften in Paris seyn.



EL . komme « viele vornehme Russe « hker a « . Man
sagt / der Groöfürst Konstantin nehme sich vor / künftt .
ges Frühjahr Paris zu sehe» .

Das Schloß Saint - Cloud wird in diesem Augenblick
hergestellt . Auch bas Jnnre des Gebäudes wirb ver¬
schönert ; man hat schon mehrere Mobilien dahin ge»
bracht . Man sagt , der erste Konsul werde es am
Frühjahr beziehe » .

Da die demschen Fürsten auf ihre Besitzungen am
linken Rhemufer Verzicht gethan haben , ss hat nun
Frankreich durch seine Gesandten die Auslieferung der
Schriften und Archive , welche viescid -. betreffen , ver¬
langt . ES entsteht auch itzt die Frage , wie eS mir den
Parrikulargütern der deutschen Fürsten in diesen Ge »
genden qebalten werben soll . Sie belaufen sich auf
mehrere Millionen . Unter ihre Zahl gehört der Zweck »
brücker - nnd Darmstädter Hof in Slraßburg . Im
Jahr 1794 und 9z waren Soumiss » neu darauf ge¬
macht worben , allein cS kam bald Befehl , mlt bcm
Verkauf einzudairen - Kürzlich haben wieder einige
Personen sie kaufen wollen , man Hirt avcr chrAnerbie -
ten nicht angenommen . Es heißt , der baierische Mi¬
nister , Hr . v. Cctto und der damstäbüsche , Hr . von
Pwpenhcim , ftyen in diesem Augenblick kn Paris mit
dem B . Caillard , den die franz . Regierung dazu be¬
vollmächtigt hat , wegen der Partikular - Güter ihrer
Fürsten , im ehemaligen Elsaß , in Unterhandlung ge »
treten , diese Minister hätten die Aufhebung des Se¬
questers rerlangt . Die franz . Regierung hingegen
habe den Wunsch geäussert , daß der Revubiick diese
Proprietäten , gegen Entschädigungen in Deutschland ,
abgetreten würden . Man meynt , ktztres werbe statt
haben .

D ;e Tochter des ruß . Gesandten in Paris , die Grä¬
fin v . Markow , ist von B . Colon , in Gegenwart ihres
Arztes , Hrn . Hakcnschmibt , vaccinirt worden .

Man « hält Nachricht aus Besamen und Pontar -
lier , daß auch m dicken Gegenden die Ucberschwcm -
mung gros gewesen ist. sJm letzter » Ort stunden z
Bürger auf der Brücke und sahen dem Wasser zu ,
a ' s plötzlich der Strom die Brücke simimt den Bür¬
gern sonrieL . See fielen ins Wasser , wurden aber
durch den Much von 4 Soldaten , die ihnen nach ,
sprangen , gerettet .

Man meldet von Mont de Marfan eine traurige
Begebenheit . Die Effekten der 24 . leichten Halbdri -
gade , welche aus Spanien kam , war auf einen gross
sen Nachen geladen worden , der die sehr angcschwoll -
ve Ndour hinauf fuhr . Ein Windstoß überwältigte
dieses Schiff und es versank . Von den 12 Karabiniers ,
welche die Effekten ihres Korps begleiteten , kamen i r
vm . Ein Geistlicher , der in sein Vaterland zurücke
tzMr und eine junge Frau hatten dasselbe Schicksal .

Da diese lctztre ms Masse » fiel , so sprang der Gatte
ihr nach , um sie zu retten unö ertrank mit ihr . Alle
Bagage und Effekten giengen samt der Kaffe sff Grund .Dos Schiff , sagt man , war zu stark geladen/diesem
Umstand schreibt man das Unglück zu , welches ihm
widerfahren ist .

Lyon , vom n Jan
Heute um y Uhr Abenos ist der erste Konsul hier

angekommen . D -e konstikuirlenAulhoritälen derStadt ,i -Zo junge Lyoner zu Pferd , alle militairische Korps ,die Prä ckcen der südlichen Departements , eine zahl¬
reiche Deputation der cisalpinischen Konsulta , und ei¬
ne zadlloie Volksmenge , waren , Mit dem Minister
der auswärtigen Geschäfte und dem des Innern , dem
ersten Konsul eine Stunde weit entgegen gegangen .
Er wurde uarer demZajauchzen aller Bürger empfan¬
gen , die entzükc waren , ihn unter sich zu sehen , und
wovon « in großer Theil die zwei vorhergegangenen
Nächte , ihn erwartend , zugebracht hatte . SeineRei «
ft ist völlig glüklrch gewesen , und er genießt der be¬
sten Gesundheit . Auf dem ganzen Wege hak er wie «
verholte Beweise der Zuneigung und des Vertrauens ,
deren dt « Regierung genießet , erhalten . ( Monit .)

Straßburg , vom 17 Jan .
Vor einige » Tagcn ist B . Solome , als Verfasser

der ehemaligen Zivepbrücker , nunmehr Mannheimer
franz . Zeitung bekannt , kn Paris gestorben .

Gestern brannte es hier zwcymal . Vormittags i »
einem Kamin , welches vcrsprang , aber ohne zu zünden ,
Nachts um ii Uhr auf dem Neuen Markt , wo eini¬
ge .Kramläden im Rauch aufgiengen . Man erinnert
alle Besitzer von Häusern , wohl acht zu geben , daß
die Kaminfeger nickt nur den Ruß ausfegen , sondern
auch bas Pech wohl abkratzen .

Bcy der strengen Kätte , die eingetreten ist , mageS
nicht undreniich ftyn , die Mutel , Erfrorne wieder
zum Leben zu bringen , kurz zu wiederholen . Man
muß einen erfrornenMenschcn nackt bis auf dcnMund
und die Naselöcher mit Schnee zudeckeu , auch wohl
mit Schnee reiben . Durch Kälte wird der Frost her -
ausgezogen . Ein ersrorner Apfel wird im kaltenWas -
ftr wieder ganz frisch , auf dem Ofen verdirbt er .
So auch der erfrorne Mensch . Eine warme Stube
tödtct ihn . Dieser Mittel , oder auch eiskaltes Was¬
ser , wenn man keinen Schnee haben kann , hilft ,
wenn auch der Mensch schon mehrere Stunden , ja ei«
oder zwey Tage erfroren ist. Erfrorne Glieder muß
man mit Schnee reiben . Die einzelm Behandlung
steht in Bcck . rs Nsth und Hilf - büchlcin , bas in Je¬
dermanns Händen sepii sollte . Wer in starker Kälte
weit gehen muß , der esse vor dem Weggehen starke
Spttssen , dir Hände und Füße recke er mit Unschlith
»brr Ott - dir Raffe , Lefzen und Ohrr » wir Bier »
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oder Mn , Worein man hat Unschlilt tröpfeln lassen ,
man setze sich ja nicht , wenn einen die Lust zu jchla«
sen ankommt, trinke ja keinen Branntwein , lieber
Vier ober Wein , kalt Bier oder Wein wärmt, wenr»
man darauf marschirr .

Slraßvurg , vom iy Jan .
So eben erhält man Nachrichten aus Lyon vom

rz . Ja» . Der EnchusiaSmus über die Gegenwart des
ersten Konsuls war allgemein . Schon um 2 Uhr war
man ihm am ill . entgegen gegangen und ungeachtet
der grossen Kälte strömte eine unzählige MengeVolks
» on allen Seiten herbcy . Die Strasse , wodurch der
erste Konsul fuhr und der RegierungSpallast , waren
prächtig erleuchtet , aber die starken Schneeflocken
verminderten den Effekt Am folgenden Tag empfieng
der erste Konsul die ciSalpinische Consulta und die
konstituieren Ätwaltcn . Abends kam er in die Ko-
mrbie , wo die Mademoiselle Raucourt in der Mervpe
debütierte . Hier sowohl als im Regierungspallast
stimmte die Mufick das Llkd : 0 ü peut ori str-e mieux ,
an , sobald Buonaparte ankam . Die Beleuchtung die¬
ses Abendö veriohr viel von ihrer Schönheit durch
den starken Nebel .

Gros brillanten .
Londen , vom 8 3a».

Am 4 . d . har sich das Parlament auf Hrn. Ad-
dingkons Vorschlag bis künftigen Donnerstag über 8.
Tage ajouruirt . Der Minister hat geäußert, daß er
bis dahin warscheinlich im Stand seyn werde , sich
über die Dcfinmvajournirunq des Parlaments zu er¬
klären . Der Prozeß der Meuterer auf der Flotte des
Adm . Mitchell scheu» die einzige Ursache zu seyn , wa¬
rum das Parlament noch versammelt bielbt . Dieser
Prozeß hat vorgestern an Bord des Gladiators fernen
Anfang genommen , auf Befehl der Regierung aber
werde » , gegen die -Gewohnheit, die Verhandlungen
bis zum Endurtheil geheim gehalten werden .

Der König Hai verboten , irgend jemand , r den
in » inen Dünsten stehenden Personen , in den neuen
Pallast von Kew zu lassen , an beideaEndev desPart'S
find dem zufolge Schildivachcn aufgestellt worden .

Man will hier nun auch Nachricht von einem auf
der Insel St Domingo ausgebrochnen Aufstand ha .
ben , allein zu bemerken ist , daß die neusten Briefe
aus Amerika weder hievon , noch von Unruhen auf
der Insel Guadeloupe daS geringste erwähucn .

Nachrichten auö Portsmouth zufolge haben 7 im
dortigen Hafen liegende Linienschiffe Befehl erhal,
jken , unter Adm. Camphell nach Westindien unter
Segel zu gehen.

Das Gerücht erhält sich : daß der Desinilivtraktat
Mischen C»Pand und Frankreich geschlossen fty.

Man setzt hinzu, « jty darinn eine Frist für de»
Beitritt Spaniens bestimmt , und eine am 4. d.
gehaltene Kabinelsoeriammlung fty der Prüfung die-
scs Traktats gewidmet gewesen.

Verfl offenen Freitag ist Graf von Artois zu EdiN-
bürg « » gekommen.

Italien .
Genua , vom 6 Jan .

Seit Jahrhunderten waren die afrikanischen See«
räuder von Maroeco, Algier , Tunis and Tripolr für
das mittelländische und adrjattiche Meer eine große
Plage . Itzt scheint es wirklich , daß England und
Frankreich einverstanden sind, dem Unfug , den sie we«
gen der Uneinigkeit der europäischen Mächte bisher,
treiben konnten , ein Ende zu machen . Berichte aus
Tunis wollen versichern, es ftyen daselbst ein ; eng«
Usche und französische Fregatte mit Pariamenkarfla«
gen angckommes , deren Kapitams an dm B>'y fol¬
gende Forderungen machlev : r ) Soll» er alle Skla ,
ven von beyden Nationen freygcbcn . 2 ) SocheRaub «
schiffe gänzlich entwaffnen , und z) seine Häven de«
europäischen Schchrn zum Handel öffnen . Diese
uemsiche Forderung soll ay alle obige Raubstaaten der
Barbarry gemacht worden seyn . Weigern ge sich,
dieselbe zu - erfutten , w haben beyde Mächte M 'licl ge,
nug in Händen, um sie dazu zu zwingen und die an»
dcrn Hermächie von Europa, die bisher so wie jene,
jährliche Geschenke an diese Raubnester machen muß¬
ten, die sie Tribut nannten , werden sich gerne a«
England und Araskrcich an sch li essen . Schon ha¬
ben hie braven Anierikaner hierin » den Euro¬
päers «in rühmliches Dey pjel gegeben. Anstatt de«
verlangte » Tribut zu bezahlen , fassen sie seit, mehrer «
Monaten Tunjs durch einige Fregatten blokiren .
Man schmeichelt sich daß zu Amiens nähere Verbin ,
düngen gegen die stolzen Räuber zu Stande komme»
werden . Tausende von grin.es B .ügvc» seufzte» bisher
i» ihrer Gefangenschaft .

Holland .
Brüssel , vom r ; Jan .

Seit vorgestern stich 4 Kouriexr Hier durch gegan¬
gen , wovon A von Paris kamen , dpr eine gienz
yach dem Haag und der andere nach Berlin . Die¬
sem lctzrern folgte ein pmiss scher Lourier , welcher
von dem prcussschea Gesandten in Paris abgcschickt
war . Ein anderer pceuss. Ka .biy.ri .skour.ier , von Ber¬
lin kommend , eilte hier durch nach Parts . Es scheint
sehr zu .verlaßig zu seyn , Haß die Eurschädigungsange-
tegenhcil in Deutschland der Hauptgegenstayd dieser
khättgen Korrespondenz sey . —

Briefe ans Amiens sage» , daß das daselbst
allgemein verdmme Gprnchi von der Uncerzeich ,
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«vkig kes DessnltrvfriekenStraktats zu voreilig zu
fcyo scheine , doch sey es nicht weniger zuverläßig ,
daß die Unterhandlungen so weit vorgerückt scyen ,
um mit Grund von einem Augenblick zum andern
die Schließung derselben zu erwarten. Hr . Durand ,
Sekretem des Marquis von Cornwallis , welcher kürz¬
lich von Bdulogne nach Douvre mit sehr wichtigen
Depeschen sür das engl . Ministerium sich eingeschifft
hakte , wird nächstens mit einer eben so wichtigen
Antwort zstrückerwartet . Man bemerkt , daß die Kon¬
ferenzen zwischen den Ministern weniger häufig als
im Anfang , aber desto länger sind , und daß sie sich
öfters bis weit in die Nacht erstrecken , nach Beendi¬
gung derselben schicken beide Minister gewöhnlich
Kouricre an ihre respektive« Regierungen. Der
Lord Cornwallis hat auch nach Wien Kouricre adge--
simdt , und welche von da erhalten.

Diese B iefe fügen hinzu , daß einer der Sekre¬
tairs des spanischen Ministers, welchen man anfänglich
für den Minister selbst gehalten hatte, und der sich
seit einiger Zeit in Amiens befindet , daselbst ein präch¬
tiges Hotel für den spanischen Bevollmächtigten zu-
bcreilen läßt , dieser wird nun nächstens in AnrienS
rrrvarttt.

Brüssel, vom 14 Jan .
Bnefe von Amiens melden, daß der engl . Staats-

dvte Dressing , in den letzten Tagen, dem Marquis von
Cornwallis. Depeschcn von der größten Wichtigkeit über -
bracht hat. Die Conferenzen zwischen dem franz.
und engl . Minister sind noch immer sehr häufig . Die
spanische Gesandschask wird nächstens erwartet . —
Es scheint immer gewisser zu werden , das Ostende für'
einen Freydaftn werde erklärt werken . Man behaup¬
tet, es geschehe auf die Forderungen von 2 Mächten,
die bey der Scheldeschiffarth besonders inkerrcffirt sind
«nd es solle gleichsam eine Art von Ersatz für die
uneingeichränkte Freiheit der Schelde seyn. — - Die
österreichische Skaatspapiere fallen hier von Tag zu
Tag im Werth , ohne daß man die Ursache davon er-
ralhen kann .

Schweden . .
Stockholm , vom ! Jan .

Künftigen Montag wird der Leichnam des verstorbenen
Herrn Erbprinzen von Baden auf einem Paradebett
in dem Oberstatthalttrpallast zur öffentlichen Schau
ausgestellt werden . Am 14 . dieses geschieht in der kie¬
sigen Ritttrholmskirche die feierliche Beisetzung . Der
berühmte Bildhauer , Professor Sergcl , hat , avfBe -
sthl des Königs, den verstorbenen Fürsten abgezeichnet.

Dem General » Adjutanten und Obersten von Bor-
genstierna , welcher als Kavalier bei dem verstorbenen
Erbprinzen angesiellt war , ist von Sr . Majestät auf¬

getragen worden , das baksamirte Hck, des Fürste » an
den Badenschen Hof zu überbringen. Er gehe ehester
Tagen nachCarlsruhe ab.

Schreiben aus Stockholm , vom § Jan .Das Herz des Durchlauchtigsten Herrn Erbprinzen
von Baden ist tn eine goldne Dose gelegt und mit
dem Obersten von Bvrgenstirna, der vorigen Sonn¬
tag ron hier abgereißr ist, nach Carlsrühe geschickt
worden . Die Ausstellung des verstorbenen Prinzen
soll den 7ten, 8ken und yten des Morgens von ia .
bis 1 Uhr statt finden . Die Strophen, welche bey
der Besetzung desselben gesungen werden sollen, hak
der ehemalige Reichsmarsch all und Mitglied der
schwedischen Akademie, der Graf » vn Oxenstirna,ver¬
faßt . Ihre Majestäten und die DurchlauchtigsteBadische
Familie befinden sich noch zu Haga . Diefcyerliche Bey-
setziing des verstorbenen Prinzen soll den » 7 . Jan .
geschehen. Die Lebensbeschreibung desselben , welche
nach ber Predigt von der Kanzel abgelesen werden
wird, har den Gouverneur, Herrn von Roiensteirr
zum Verfasser »

( A . d . H . Z . )
vermischte Nachrichten.

Nach neuen Briefen von Brüssel wäre der
Dcfinitivftikde zwischen England und Frankreich ge¬
schlossen , man erwartet nun die Unterzeichnung von
beiden Seiten . Man behauptet, daß der yre und
rote Artikel wichtige Veränderungen in Rücksicht
Italiens enthalte .

Schlittschuhläufer übten jüngst ihre gefährliche Kunst
auf dem Flusse Rosenrhale ( in der engl . Grafschaft
Bork ) die Schwere ihrer Körper brach das EiS ,
und acht von ihnen wurden verschlungen . Ein
GreiS von 70 Jahren wollte den großmükhigen Ver¬
such machen , einen zu retten , und — versank mit
den übrigen. _ ^

Todes - - Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen,

meinen geliebten Ehemann den Hof . Chirurgus Lotz
dahier nach einem 8 tägigen Krankenlager an einer
Brustcnzündung heute früh nach halb 7. Uhr im
zistcn Jahr fernes Alters in ein besseres Leben abzu .
fordern. Ich erfülle hierdurch die traurige Wicht,
unfern sämmtk. Gönnern, Verwandten und Bekannten
hiervon Nachricht zu geben , und mich nebst meinen
z. noch unversorgte » Kindern der fortdaurcnden
Freundschaft und Gewogenheit angelegentlich zu em¬
pfehlen , wobey ich mir alle Beileids . Bezeugungen ,
die meinen gerechten Schmerz nur vermehren würden ,
verbitte. Carlsrühe den 20 . Januar - 802 .

Hof - Cht. urgus Lotzin Wittib,
gebobrne Hartmännln»
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